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PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes 
Segen. 

Heute Donnerstag 
Resi WILLE, Fürst-Franz-
Josef-Strasse 85, Vaduz, 
zum 82. Geburtstag 
Emanuel VOGT, Unterm 
Schloss 80, Balzers, zum 81. 
Geburtstag 
Barbara BÜCHEL, Obergass 
21, Balzers, zum 79. Ge­
burtstag 

Studlenabschluss 
Kürzlich konnte Marcel 
KORNER aus Triesen am 
Zentrum für Berufliche Wei­
terbildung ZBW in St. Gal­
len seine Ausbildung zum 
Maschinentechniker TS 
Fachrichtung Konstruktion 
mit Erfolg abschliessen. Wir 
gratulieren und wünschen 
Marcel Komer viel Freude 
und Erfolg im künftigen Be­
rufsleben. 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Anna Kaufmann, 
Triesen t 
Im Alter von 
91 Jahren wur­
de am Dienstag 
unsere liebe 
Mitbürgerin 
Anna Kauf­
mann aus Triesen in die 
Ewigkeit abberufen. Den 
trauernden Hinterbliebenen 
gilt in den schweren Stun­
den des Abschieds und der 
Trauer unsere Anteilnahme. 
Die liebe Verstorbene wird 
übermorgen Samstag in 
Triesen zur letzten irdischen 
Ruhestätte geleitet. Ein 
Nachruf folgt. 

Ida Kleber-Man-
gard, Mauren f 
Nach kurzer, 
schwerer 
Krankheit ver­
schied gestern 
in Mauren im 
83. Lebensjahr 
Ida Kieber-Mangard. Den 
trauernden Familienan­
gehörigen sprechen wir un­
sere aufrichtige Anteilnah­
me aus. Die liebe Verstorbe­
ne wird am Samstag, 23. 
Dezember 2000 um 10.00 
Uhr in Mauren zur letzten 
Ruhe gebettet. Ein Nachruf 
folgt. 

NACHWICHTEN 

Mitteilung der 
Jägerschaft 
Es ist unsere schmerzliche 
Pflicht, Sie vom plötzlichen 
Hinschied unseres geschätz­
ten, langjährigen Mitgliedes 
Norbert Gantner aus Plan­
ken in Kenntnis zu setzen. 
Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 22. Dezember 
um 10.00 Uhr in Schaan 
statt. Die Mitglieder der Jä­
gerschaft treffen sich um 
9.45 Uhr bei der Pfarrkirche, 
um dem Verstorbenen ge­
meinsam die letzte Ehre zu 
erweisen. Für Trauerbrüche 
ist gesorgt. 
M i t  Waidmannsheil  und 
sti l lem Gruss, Dr. Markus  
Hasler, Präs ident  d e r  Liech­
tensteiner Jägerschaft 

Adventsbesuch im Landesspital 
und im Betagtenwohnheim 

I.D. Fürstin Marie besuchte Patienten des Landesspitals und Bewohner des Betagtenwohnheim St. Florin 

Es ist eine langjährige Tra­
dition, dass die durch-
lauchte Landesfürstin in 
der Adventszeit in ihrer Ei­
genschaft als Präsidentin 
des Liechtensteinischen 
Roten Kreuzes die Patien­
ten des Krankenhauses 
und die Bewohner der Hei­
me besucht, um die besten 
Wünsche zu den bevorste­
henden Festtagen und zum 
Jahreswechsel zu überbrin­
gen. Gestern war der Be­
such im Landesspital und 
im Betagtenwohnheim St. 
Florin an der Reihe. 

Es ist für Patienten des Landes­
spitals eine besondere Freude, 
wenn fürstlicher Besuch ange­
sagt ist. I.D. Fürstin Marie begab 
sich von Zimmer zu Zimmer, um 
den Patienten Mut zuzusprechen 
und gute Besserung zu wün­
schen. Von besonderer Stim­
mung gekennzeichnet war der 
Besuch auf der Geburtsabtei­
lung, welche durch die Neuge­
borenen von einer zuversichtli­
chen und hoffnungsvollen At­
mosphäre geprägt ist. Gerade in 
diesem Jahr war für die Landes-
furstin der Besuch in der Ge­
burtsabteilung besonders schön, 
da sie anfangs des Monats zum 
vierten Mal Grossmutter gewor­
den ist. 

Der Besuch der Bewohner des 
Betagtenwohnheims wurde in 
Form eines kleinen Festaktes ge­
staltet, welchem durch dezente 
Zithermusik eine besondere 
weihnachtliche Note verliehen 
wurde. Erwartungsfroh versam­
melten sich die Bewohner und 
Bewohnerinnen im Mehr­
zweckraum, um den Besuch der 
Landesmutter zu erwarten. Zu 
ihnen gesellten sich die zahlrei­
chen freiwilligen Helferinnen 
des Frauenvereins, welchen bei 
dieser Gelegenheit fiir ihren un­
ermüdlichen Einsatz im Laufe 
des Jahres gedankt wurde. Zu 
den Gästen zählte auch Pfarrer 
Franz Näscher. Nach der Be-
grüssung durch Heimleiter Peter 
Sele, welcher seiner Freude über 
den hohen Besuch Ausdruck 
gab, richtete Pfarrer Franz Nä­
scher einige Grussworte an die 
Anwesenden. Er regte an, dass 

Die  Landesfürstin überreicht Ottilie Tschuggmell ein Weihnachtsgeschenk. 

wir unsere Herzen offen halten 
sollen, damit der Heiland bei 
uns jederzeit «Platz in der Her­
berge» finde. Die durchlauchte 
Landesfürstin wies in ihrer kur­
zen, aber beeindruckenden An­
sprache auf die Wichtigkeit der 
Familie, nicht zuletzt au<i:h im 
Sinne der Vermittlung und Ge­
borgenheit für die Kinder,'hiii. 
Schliesslich begab sich I. D. Für­
stin Marie durch die Reihen, um 
jeder Bewohnerin und jedem Be­
wohner - verbunden mit deri be­
sten Wünschen - ein kleines 
Präsent zu überreichen. Die 
Freude über diese Aufmerksam­
keit war gross, und so wurden 
die angestimmten Weihnachts­
lieder mit besonderer Hingabe 
gesungen. s 

Der Festakt schloss mit dem 
von der Küche des. Betagten­
wohnheims in gewohnt gekonn­
ter Manier vorbereiteten Abend­
essen. Schliesslich liess es sich 
Heimleiter Peter Sele nicht neh­
men, den freiwilligen Helferinnen 
fiir ihren wertvollen Einsatz zu 
danken und als kleinen Dank die 
Einladung zu einem gemütlichen 
Abendessen zu Beginn des kom­
menden Jahres zu überreichen. 

(Bilder: Daniel Ospelt) 

Erna Mündle  f r e u t  sich sichtlich über das Treffen m i t  d e r  Landesfürstin. 

LTN und die Telefontarife 
Pressemitteilung der Liechtenstein TeleNet AG 

R E K L A M E  

Die Ankündigung der Telecom 
FL, ihre Preise ab 1. Januar 
2001 um bis zu 17 Prozent zu 
senken, hat in den letzten Ta­
gen zu verschiedenen Leser­
briefen gefuhrt, in denen die 
Rolle der LTN Liechtenstein Te­
leNet AG bei der Tarifgestal­
tung teilweise nicht richtig dar­
gestellt worden ist. Die LTN 
möchte deshalb einige Richtig­
stellungen anbringen. 

Die Telecom FL hat die Abschaf­
fung der Nachttarife damit be­
gründet, «weil die bisherigen 
Kundenpreise unter den Ein­
kaufspreisen von LTN lagen» 
(Volksblatt, 14.12.00, Vaterland 
15.12.00). 

Während 24 Stunden glei­
che Preise 

Die LTN Liechtenstein TeleNet 
AG ist Betreiberin des liechten­

steinischen Telefonnetzes. Die in 
Liechtenstein tätigen Telekom­
munikationsunternehmen kau­
fen bei ihr Netzkapazitäten, die 
sie wiederum an ihre Telefon­
kunden weiterverkaufen. Dafür 
verrechnet die LTN den Tele­
kommunikationsunternehmen 
so genannte Interkonnektions-
gebühren. 

Die Interkonnektionsgebühren 
sind in den vergangenen Jahren 
laufend gesenkt worden. Seit 
dem 1. April 2000 betragen sie 
im internationalen Verkehr 8 
Rappen und im nationalen Ver­
kehr 4 Rappen pro Minute. Da 
die Anlagen rund um die Uhr in 
Betrieb sein müssen, fallen 
während 24 Stunden die glei­
chen Betriebskosten pro Minute 
an. Die LTN unterscheidet in ih­
rer Preisgestaltung deshalb nicht 
zwischen Hoch- und Niedertarif, 
sondern verrechnet die verkauf-
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ten Gesprächsminuten Tag und 
Nacht zu einheitlichen Preisen. 

Telefonunternehmen ma­
chen ihre Gewinne am Tag 

Vor diesem Hintergrund ist es 
zweifellos richtig, dass die Ein­
kaufspreise für die Gesprächsmi­
nute zu den bisherigen Niedrig-
und Nachttarifzeiten unter den 
uns bekannten Endkundentari­
fen lagen. Allerdings muss man 
auch dazu sagen, dass gemäss 
Betriebsstatistik der LTN über 90 
Prozent des Telefonverkehrs im 
Normaltarif zwischen 08.00 und 
18.00 Uhr abgewickelt werden. 
Viele Telefonanbieter benutzen 
einen Teil der Gewinne, die sie in 
dieser Zeit erzielen, um (bei­
spielsweise Internet-Surfern!) in 
einer Mischrechnung günstige 
Niedrig- und Nachttarife zu of­
ferieren. 

Liechtenstein TeleNet A G  

Java Programmier Kurs 
In diesem Kurs erfahren Sie den gezielten Einsatz von Java. Der 
Kurs wird unterstützt mit praktischen Übungen am Rechner und 
beinhaltet die folgenden Schwerpunkte: 

• Die fundamentalen und wichtigsten Java Klassen 
(Bibliotheken). 

• Einführung UMLinkl. Java Klassendiagramm 

• File I/O und Serialisierung 

• Datenbankanbindung mittels JDBC 

• Java Webapplikationen mit Java Server Pages und Java 
Servlets 

• Übersicht neue Java Technologien/Produkte 

Der Kursleiter (dipl. Ing. HTL Informatik) leitet erfolgreich SUN 
Microsystems Java Kurse in der Schweiz. 

Wo: Schulungsraum der Inform AG, 
Landstrasse 38, FL-9490 Vaduz 

Wann: 30., 31. Januar und 1. Februar 2001 

Anmeldung bei HavanaWave AG, Balzers 
tcl. ++423 384 19 66 oder  http://www.schulung.ii 
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